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▶ 1) SchöneGrüße: Die Künstlerin
Sabine Reimann (r.) hatWeih-
nachtskarten für den Bunten Kreis in
der Region Aachen entworfen. 50
Prozent des Erlöses kommt der Ar-
beit desVereins zugute. Die handge-
fertigtenWeihnachtskarten sind
beim Bunten Kreis,☎ 89464400
oder info@bunterkreis-aachen.de bei
Monika Janssen (l.) erhältlich (Mo-
tive und mehr unter www.bunter-
kreis-aachen.de). Foto: Bunter Kreis

▶ 2) NeuerVorstand: Die Forster
St. Josef Bogenschützen-Bruder-
schaft Aachen-Forst hat einen neuen
Vorstand:Dominik Nießen (2. von
rechts, 1. Brudermeister), Patrick Al-
binus (links, 2. Brudermeister), Ge-
schäftsführerDieter Merkens (2.
von links), dessenVertreterMandy
Lübcke/Daniel Nießen, 1. Kassierer
Dirk Chauvistré (rechts), 2. Kassie-
rer Karl Heinz Bongers.

Foto:Willy Schroeder

▶ 3) Keine Angst vor schweren
Themen: Dr. Jan Salzmann, Fach-
arzt für Innere Medizin und Psycho-
therapie, gibt Dienstag eine wichtige
Hilfestellung:Wenn Eltern nach dem
Tod eines Kindes ihre Trauergefühle
nicht einordnen können, will erWege
aufweisen.Was ist normal? Und
wann ist wirklich Hilfe angebracht?
Um 18 Uhr lädt er ins Haus der Evan-
gelischen Kirche, Frère-Roger-Straße
8-10. Foto: Harald Krömer

AACHENGANZ PERSÖNLICH

▶ Treue zum Luisenhospital: „Herzlichen Dank für Ihre
langjährige Treue und Ihr persönliches Engagement für
unsere gemeinsamen Ziele“, gratulierteVorstandsvorsit-
zenderWerner Reiche den 91 Jubilaren aus den Einrich-
tungen des Evangelischen Krankenhausvereins bei der
diesjährigen Jubilarehrung im Luisenhospital. Davon
schauen 38 Mitarbeiter auf zehn Dienstjahre zurück; 17
können auf 20 Jahre zurückblicken. EinVierteljahrhun-
dert sind 19 dabei; sechs vollendeten dieses Jahr das 30.
Firmenjubiläum. Ebenfalls sechs Luisianer schauen auf
35 Jahre zurück. Seit 40 Jahren wirken vier Mitarbeiter.
Abida Basic kann sogar auf 45 Jahre Zugehörigkeit zu-
rückblicken. Pflegedirektorin Claudia Kuhnen, Ärztli-

cher Direktor Dr.
Wolfram Reeker
(rechts im Bild)
undVorstands-
vorsitzender
Werner Reiche
(l.) gratulierten
herzlich und
überreichten den
Jubilaren kleine
Präsente und Ro-
sen. Foto: Nicole
Kuckartz-Cremer
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▶ 90 JahreGolf-Sport: Der Aachener Golf-Club 1927 feierte sein Jubiläum imQuellenhof amOrt der Gründung vor
nunmehr 90 Jahren. Von Beginn an bestand ein engesVerhältnis zwischen demAachen-Laurensberger Rennverein
und demAachener Golf-Club. Im Lauf der Zeit konnte sich der Aachener Golf-Club zu einem der bedeutenderenVer-
eine der Stadt entwickeln. Inzwischen ist er einer der ältesten und traditionsreichsten Golfclubs Deutschlands. So
konnte er in seiner belebten Geschichte viele national und international erfolgreiche Spieler hervorbringen, welche
zahlreiche Titel errungen haben. Präsidentin Caroline Effert begrüßte am Jubiläumsabend 320 Gäste, die sich aus
Mitgliedern, Präsidenten befreundeter Golf-Clubs undVertretern der Verbände zusammensetzten. Eine Ehrung für
besonders sportliche Leistungen wurde an Luc Breuer, den amtierenden Deutschen Jungen Meister der Altersklasse
16, vergeben. Unser Bild zeigt von links: Eghard von Estorff, Ekkehardt Schieffer, Hannelore Middeldorf, Fried-
helmHammer, Caroline Effert, Thomas Mathes, Achim Battermann, Dr. Hans-DieterVaasen, Dr. Friedhelm
Schmitz undOliver Röckerath. Foto: Oliver Röckerath

▶ ReizendeGruppe:Wenn diese
Herren zum Blatt greifen, wird spie-
lerisch höchste Qualität erreicht.
Die Skatfreunde Aachen feierten in
diesen Tagen ihren 20. Geburtstag
und hatten zu diesem Zweck einen
ganz besonderen Gast in ihre gute
Stube „ZumAdalbert“ eingeladen.
Rolf Schnier (links), amtierender
Skatweltmeister, gab sich die Ehre
und ließ es sich natürlich nicht
nehmen, ordentlich auf den Tisch
zu klopfen.WolfgangVosseler,
Hubert Hänel, Albert Freyalden-
hoven (Mitgründer) undHans-
Paul Römer (von links) war das
Spiel noch wichtiger als sonst.

Foto: Andreas Schmitter

▶ Soziales Bridge: 60 Bridgespie-
lerinnen und Bridger hatten sich im
1. Aachener Bridgeclub am Kru-
genofen zum 4. Benefiz-Turnier ge-
troffen. Bei Kaffee und Kuchen
wurde um tolle Preise gekämpft.
Gewonnen haben außer den Preis-
trägern vor allem aber die Kinder in
den Krisenregionen dieserWelt.
2020 Euro konnten an das Kinder-
hilfswerk Unicef überwiesen wer-
den. Im Bild von linksGünther
Eichhorn (1. Sieger) zusammen mit
Jochen Küppenbender (2. von
links), Barbara Mevissen für
Unicef, Elena Schulte (2. Siegerin
+Vorsitzende des Aachener Bridge
Clubs), Juliane Zimmermann (3.
Siegerin ohne ihre Partnerin Ve-
rena Boldin) undMartha Dedou-
siss (2. Siegerin mit E. Schulte als
Partnerin). Foto: Barbara Mevissen

Fairtrade-AG des Einhard-Gymnasiums sammelt aussortierte Handys, um das
Recyceln wertvoller Rohstoffe möglich zu machen. Den drei fleißigsten Klassen
winkten Preise. Doch es gibt noch sehr viel mehr Gewinner.

Einewahre „Schatzkiste“
in SachenÖkologie
VON LAMAR-ARON KLASSEN

Aachen.AmEndewaren es 560Alt-
handys, die das Einhard-Gymna-
sium und der Aachener Weltladen
innerhalb von fünf Monaten ge-
sammelt hatten. Handys, die an-
sonsten in Schubladen liegen oder
zumTeil als illegal exportierter, gif-
tiger Elektroschrott in den südli-
chen Ländern derWelt landen.

In der Fairtrade-AG von Lehre-
rin Miriam Trutnau kam daher
Ende Juni die Idee auf, einen Sam-
mel-Wettbewerb für Althandys zu
veranstalten. Alle Schüler wurden
dazu aufgerufen, alte Handys mit
in die Schule zu bringen und das
Recyceln wertvoller Rohstoffe

möglich zu machen. Den drei flei-
ßigsten Klassen winkten reizvolle
Preise. Für die Gewinner-Klasse 6a
gab es eine Exkursion in denWelt-
laden, die gleichzeitig schulfreie
Zeit bedeutete.

„Das Engagement der Schüler
war unglaublich. 41 Handys sam-
melte alleine die Siegerklasse“, be-
richtet Trutnau stolz von den posi-
tiven Resultaten des Wettbewerbs,
der insgesamt 260 gesammelte Alt-

handys amEinhardhervorbrachte.
Doch nicht nur an der zertifi-

zierten „Fairtrade-School“ wurde
kräftig gesammelt, auch die im
Weltladen aufgestellte Sammel-
Kiste für Althandys füllte sich wie
von alleine. Die sogenannte
„Schatzkiste“ des Ladens in der Ja-
kobstraße musste mehrmals wie-
der geleert werden, die Bilanz be-
inhaltete schlussendlich 300 Alt-
handys.

Heiner Grysar vom „Weltladen
Aachen“ listet zwei Gewinner auf,
die von der kooperativen Sammel-
aktion profitieren. „Zum einen ge-
winnt die Umwelt, da Rohstoffe
wiederverwertet werden. Zum an-
deren gewinnendieMenschen aus
den Ursprungsgebieten der Roh-
stoffe, die unter Ausbeutung, grau-

samen Arbeitsbedingungen und
Vertreibung leiden.“ Als Beispiel-
länder führteGrysar Südafrika und
die Philippinen an. Menschen-
rechtsprojekte in diesen Ländern
werden nun durch den Reinerlös
der ordnungsgemäß recycelten
Handys unterstützt.

Den Schülern der Fairtrade-AG
ist diese Unterstützung wichtig.
„Umwelt und Menschen profitie-
ren davon, dass wir unser altes
Handy nicht in der Schublade lie-
gen lassen“, stellt Schülerin Luise
Thöne fest. Dass außerordentli-
ches Engagement in positiver Sa-
che nicht unbemerkt bleibt, be-
wies vor wenigen Tagen AG-Spre-
cher Jakob Feldmann, der von der
Stadt Aachen für seinen Einsatz
ausgezeichnet wurde.

Haben insgesamt 560 Handys gesammelt: Lehrerin Miriam Trutmann,
Heiner Grysar (Weltladen), Jakob Feldmann, Ralf Gablik mit Schülern der
Fairtrade-AG. Foto: Michael Jaspers

„Umwelt und
Menschen profitieren
davon, dass wir unser
altes Handy nicht in
der Schublade liegen
lassen.“
SCHÜLERIN LUISE THÖNE


